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Kinder brachten Leben ins All
Musical der dritten und vierten Klasse an der Kurpfalzschule – Himmelskörper standen im Mittelpunkt

Von Doris Weber

Dossenheim. „In Millionen von Jahren
werden Wesen mit zwei Beinen auf der Er-
de herumlaufen. Man wird sie Menschen
nennen.“ Die Kristallkugel, welche die
Zukunft vorhersagte, hatte Recht. Das
wissen wir heute. Im Kindermusical „Le-
ben im All“ war es allerdings noch eine
Prophezeiung. In der Aula der Kurpfalz-
schule fieberte ein gespanntes Publikum
mit den Abenteurern auf der Bühne. Die
Arbeitsgemeinschaft „Musical“ hatte bin-
nen weniger Monate – die letzte Auffüh-
rung hatte es erst vor Weihnachten gege-
ben – ein neues Musiktheater einstudiert.

Lehrerin Anja Zorn war es mit Unter-
stützung von Simone Teufel und Eva Mie-
ger gelungen, eine fast einstündige Auf-
führung auf die Beine zu stellen, die nicht
nur des Themas wegen fantastisch war.
„Es ist so großartig, ich kann es kaum in
Worte fassen“, begrüßte Rektorin Anne
Sikora die Zuschauer. Sie hatte die Auf-
führung der mehr als 20 Schüler aus den
dritten und vierten Klassen bereits bei der
Generalprobe verfolgt. „Wir sind stolz auf
Euch“, sagte sie: „Und Ihr könnt stolz auf
Euch sein“.

Das Lob gab es vollkommen zu Recht.
Die Kinder agierten auf der Bühne wie
echte Schauspieler – und sie sangen live.
Nur die Musik kam vom Band und selbst
das nicht immer. Sie spielten Klavier,
FlöteundViolineundtrommeltenaufdem
Cajon. Mitunter wurden sie dabei von
Anja Zorn am Klavier und von Simone
Teufel an der Violine begleitet. Die mu-
tigen Auftritte der Kinder machten Spaß
und sorgten für Begeisterung.

Das„LebenimAll istheftigundprall“,
lautete eine Liedzeile. So ging’s auf der
Bühne turbulent zu. Lustige Schnuppen
trieben Schabernack, Kometen sausten
blitzschnell von A nach B. Planeten zo-
gen gelassen ihre Bahnen. Nur eines
machte Kummer: das Schwarze Loch. Es
verspeiste liebend gern die anderen Ge-

stirne. Und dann erlosch auch noch Stern
„Opa Galaxus“. Seine Ende vorausah-
nend hatte er für die anderen Himmels-
körper Abschiedsgeschenke. Pluto
schenkte er eine Kristallkugel.

Er konnte gerade noch vor dem
schwarzen Loch gerettet werden. Doch
die Kristallkugel schien verloren. Mars
wurderotvorWutundreagiertemiteinem
Vulkanausbruch. Nur mit vereinten
Kräften, insbesondere der Anmut von
Venus und der Schnelligkeit von Komet

XXL, gelang es, sie zurückzuerobern. Die
kindgerecht adaptierte Geschichte er-
zählte von Freundschaft, gegenseitigem
Vertrauen und Unterstützung.

Sie passte daher auch inhaltlich in das
Projekt „Stark am Start“, in dem sich
Zorn seit ihrem Studium engagiert. Das
Projekt fördert über gemeinsame Thea-
terarbeit die Persönlichkeitsentwicklung
der Teilnehmer, indem es individuelle
Stärken sichtbar macht. Das ist mit die-
ser Aufführung großartig gelungen.

Mit viel Spielfreude und großem Engagement brachten die Kinder das Stück „Leben im All“
auf die Bühne. Dabei sangen sie auch live und schauspielerten wie echte Profis. Foto: Alex

POLIZEIBERICHT

Opel machte sich selbstständig
Nußloch. (ugb) Dieses Missgeschick
kam einem 20-Jährigen teuer zu ste-
hen: Weil der junge Autofahrer seinen
Opel nicht ausreichend gegen Wegrol-
len gesichert hatte, hat er am Diens-
tagabend im Albert-Schweitzer-Ring
gleich vier Fahrzeuge beschädigt und
einenSchadenvoninsgesamt8000Euro
verursacht. Wie die Polizei berichtet,
hatte der 20-Jährige sein Fahrzeug
gegen 22.15 Uhr am rechten Fahrband-
rand abgestellt. Wenig später machte
sich der Opel selbstständig, rollte berg-
ab und prallte gegen einen geparkten
VW. Dieser streifte an einer Steinmau-
er entlang, kam dann aber zum Ste-
hen. Nicht so der Opel. Der rollte noch
einige Meter weiter, bis er mit einem
BMW und einem VW Golf kollidierte.
Erst dann war Schluss. Glück im Un-
glück: Verletzte gab es keine.

Handtasche und Fleisch geklaut
Neckarsteinach. (ugb) Eine Handta-
sche mit 70 Euro sowie eine Gefrier-
tasche mit Fleisch – dieses ungewöhn-
liche Diebesgut haben Gauner am
MontagauseinemabgestelltenAutoauf
dem Waldparkplatz an der Kreisstra-
ße K 36 zwischen Darsberg und Grein
entwendet. Laut Polizei schlugen die
Ganoven zwischen 15.30 und 17.30 Uhr
die Seitenscheibe des verwaisten Fahr-
zeugs ein und erbeuteten die anvisier-
te Handtasche. Mit ihr sowie der Ge-
friertasche flohen sie und hinterließen
am Auto einen Schaden in Höhe von
rund 800 Euro. Die Polizei bittet um
Zeugen unter Telefon 0 62 72 / 9 30 50.

Corsa beschädigt und abgehauen
Spechbach. (ugb) Ein Knall hat in der
Nacht auf Dienstag einen Anwohner in
der Hauptstraße aus dem Schlaf ge-
rissen.ErwarwohlOhrenzeuge,wieein
Unbekannter einen auf Höhe der Metz-
gerei Meister abgestellten Opel Corsa
beschädigte und flüchtete. Der Auto-
fahrer hinterließ laut Polizeibericht
einen Schaden von etwa 3000 Euro. Die
Polizei bittet Zeugen des Unfalls um
Anruf unter Telefon: 0 62 23 / 9 25 40.

Zum Geburtstag kamen König Drosselbart und Jim Knopf
Dilsberger Kinderchöre feierten 25. Jubiläum – Beim Konzert wurden Lieder von aufgeführten Musicals gesungen

Von Agnieszka Dorn

Neckargemünd-Dilsberg. Es war einmal
– der klassische Märchenanfang durfte
auch in der Graf-von-Lauffen-Halle nicht
fehlen. Denn beim Jubiläumskonzert zum
25-jährigen Bestehen der Dilsberger Kin-
derchöre boten die Kinder einen bunten
Querschnitt von fast allen Musicals, die
in den vergangenen 25 Jahren von den
Kleinen gesungen wurden. Und darunter
waren mehrere Märchen.

Der Dilsberger Sängerbund hatte zu-
sammen mit der örtlichen Grundschule
das Konzert unter der Leitung von An-
drea Stegmann ausgerichtet. Regie führ-
teManuelaBüch.Protagonistenwarendie
Dilsberger Schmetterlinge, der Mäd-
chenchor und die Schulchor-AG. Musi-
kalisch begleitet wurden sie von Flötis-
tin Ilka Schlüchtermann, Liliane de Or-
tega am Schlagwerk und Matthias Ber-
ges am Klavier.

Bevor das Jubiläumskonzert anfing,
begrüßte Ortsvorsteher Bernhard Hoff-
mann alle und wünschte eine vergnügli-
che Zeit. Und diese sollte das Publikum
in den gefüllten Zuhörerreihen auch ha-
ben. So zeigten die Kinder einen Aus-
schnitt aus dem Musical vom Rumpel-
stilzchen. Die Geschichte um die schöne
Müllerstochter, deren Vater dem König

erzählte, sie könne Stroh zu Gold spin-
nen, etwa hatte man vor neun Jahren auf-
geführt.

Die Kinder standen passend zu den je-
weiligen Musicals verkleidet auf der

Bühne. Wer also noch nie einen „richti-
gen“ König gesehen hatte, bekam ihn
während der Aufführung zu Gesicht. Mit
golden schimmernder Krone und einem
roten Umhang tauchte nämlich plötzlich

König Drosselbart in der Graf-von-
Lauffen-Halle auf und sang ein Solo-
stück. Die Chöre begeisterten mit dem
Lied „König“. Die Geschichte des König
Drosselbart hatte man 2005 aufgeführt.
Auch Drosselbart hatte natürlich eine
sehr schöne Tochter, wie alle Könige in
Märchen.

WeitergingesmitdemLied„Hiersteh’
ich, ich armer Esel“ aus der Geschichte
um die Bremer Stadtmusikanten. Das
Stück „Seht das schöne Glockenland“
wiederum stammt aus dem Musical „Ali-
ce im Glockenland“. Um den kleinen Tag
drehte sich das gleichnamige Musical,
man lauschte dem Lied „Ich bin der Tag“.
Und bei Jim Knopf und die Wilde 13 san-
gen die Kinder natürlich das Lied über
die Insel mit zwei Bergen.

Die musikalische Reise ging weiter in
die afrikanische Savanne zu dem Gi-
raffenkind Raffi und dem Zebra Zea aus
dem Kindermusical „Tuishi-Pamoja“.
Die Geschichte ist recht aktuell und
dreht sich um Vorurteile, Freundschaft
und Toleranz. Die Chöre sangen das Lied
„Tushi“, was Swahili ist und so viel be-
deutet wie „Wir wollen zusammen le-
ben“.

Vom Chorverband Heidelberg über-
gab Wolfgang Sachs im Laufe des Kon-
zerts eine Jubiläumsurkunde.

Die Kinder trugen bei ihrem Auftritt Kostüme, die zum jeweiligen Musical passten. Foto: A. Dorn

KURZ NOTIERT

Schnelles Internet für Gauangelloch
Leimen-Gauangelloch. (bmi) Die Vor-
bereitungen sind getroffen, jetzt geht
es an die eigentliche Baumaßnahme:
In Gauangelloch haben diese Woche
die Arbeiten für den Ausbau des
schnellen Internets begonnen. Wie die
Stadt am Mittwoch mitteilte, wird die
Telekom bis etwa Anfang September
Glasfaser-Leitungen im Ort verlegen.
Bis dahin kann es in weiten Teilen des
Ortes kurzfristig zu halbseitigen Stra-
ßensperrungen kommen.

Kegler feiern drei Tage lang Grillfest
Sandhausen. (bmi) Gleich ein ganzes
Wochenende lang veranstaltet der Ke-
gelclub Gut Holz/Grün Weiß Sand-
hausen sein Grillfest. Von Freitag bis
Sonntag, 14. bis 16. Juni, wird auf dem
Parkplatz des Walter-Reinhard-Sta-
dions gefeiert und geschlemmt. Der
Fassanstich erfolgt am Freitag um 18
Uhr. Am Samstag und Sonntag be-
ginnt das Fest jeweils um 10 Uhr. Die
Schlagerparty mit DJ Mirco steigt am
Samstag um 20 Uhr.

Das Fischmobil kommt
Schönau. (bmi) Kindern und Jugend-
lichen im Alter von neun bis 13 Jahren
die Faszination Angeln näherbringen –
das möchte das Fischmobil. Dessen
Team kommt auf Einladung des An-
gelvereins Schönau am Freitag, 14. Ju-
ni, an den Hammerweiher. Von 10 bis
13 Uhr wird hier Kindern Umweltbe-
wusstsein und Wissen rund um das
Thema Gewässer und seinen Bewoh-
nernnähergebracht.AnmeldungperE-
Mail an info@angelverein-schoenau.de

Der Jugend eine Stimme
Schönau. (bmi) Der Schönauer Ju-
gendbeirat wird im Juli neu gewählt.
Kandidaten für das siebenköpfige
Gremium müssen zwischen 14 und 21
Jahre alt sein und in Schönau woh-
nen. Letzte Möglichkeit zur Abgabe
der Bewerbungsunterlagen im Rat-
haus ist am Freitag, 14. Juni.

Schadstoffe legal loswerden
Neckargemünd-Waldhilsbach. (bmi)
Spraydosen, Reinigungsmittel und
flüssige Lacke gehören zu den Schad-
stoffen, die am Freitag, 14. Juni, beim
Parkplatz am Feuerwehrhaus in der
Schulstraße 25 kostenlos abgegeben
werden können. Dort macht das
Schadstoffmobil der AVR von 10 bis
12 Uhr Halt.

Zander und Calamares futtern
Mauer. (bmi) Merlan, Zander oder Ca-
lamares – diese und weitere Fischspe-
zialitäten erwarten Besucher des
„Fischessens rund um die Fischerhüt-
te“ am Wochenende. Die Angel- und
Naturfreunde Mauer stehen am Sams-
tag, 15. Juni, ab 14 Uhr und am Sonn-
tag, 16. Juni, von 11 bis 14 Uhr an der
Fischerhütte parat. Der Weg zur Hütte
ist vom Bahnhof aus ausgeschildert.

Tanzen wie die Schotten
Bammental. (bmi) Wer sein Können in
schottischen Tänzen ausprobieren
oder schulen will, der ist am Freitag,
14. Juni, im Familienzentrum in der
Hauptstraße 65 richtig. Ab 20 Uhr wird
sich hier unter Anleitung von Stefa-
nie Eckert zu schottischen Klängen
rhythmisch bewegt.

Kostenlos Schadstoffe abgeben
Eppelheim. (bmi) Die nächste Gele-
genheit, Schadstoffe kostenlos zu ent-
sorgen, bietet sich allen Eppel-
heimern am Samstag, 15. Juni. Dann
macht von 8 bis 12 Uhr das Schad-
stoffmobil der AVR auf dem Park-
platz der Rhein-Neckar-Halle in der
Justus-von-Liebig-Straße Station.

Aus Blech erklang das
„Heldenstück“

In der Reihe „Musik in der Mauritiuskirche“ begeisterte das
Nordbadische Blechbläserensemble mit musikalischer Vielfalt

Leimen. (kaz) „Töne der Hoffnung“ war
Thema des fünften Konzerts in der Reihe
„Musik in der Mauritiuskirche“. Dort
gastierte das Nordbadische Blechbläser-
ensemble mit wunderbaren Werken, an-
gefangen bei „Cazon sep-
timi toni“ von Giovanni
Gabrieli (1557-1612) bis zu
zeitgenössischen Komposi-
tionen von Chris Hazell
(Jahrgang 1948), Dieter
Wendel und Werner Peter-
sen (beide Jahrgang 1965), Ingo Luis
(Jahrgang 1961) und Christian Domke
(Jahrgang 1982).

Leiter des Ensembles ist Landesposau-
nenwart Armin Schaefer. Die Mitglieder
gehören zu den besten Bläsern in der Re-
gion und kommen in der aktuellen Beset-
zung aus Heidelberg, Schriesheim, Wein-
heim, Heddesheim, Hemsbach, Edingen,

Sandhausen, Sulzfeld und Heidelsheim.
Als Trompeterin war bei dem Konzert Jor-
dana März die Lokalmatadorin.

Mit seinen Konzerten will das Nord-
badische Blechbläserensemble demons-

trieren, was ein Posaunen-
chor – zu dem eben auch
Trompeten, Horn und Tuba
gehören – musikalisch so al-
les leisten kann. „Ich war
schon bei vielen Konzerten
undbinimmerwiedervonder

Vielfalt überrascht“, so eine Besucherin.
Hornist im Ensemble ist Johannes Ja-

koby aus Edingen. Ein Solo mit ihm stand
beim Stück „Stardust“ von Hoagy Car-
michael (1899-1981) auf dem Programm.
Derweil hatte der Dirigent das „Pièce hé-
roique“ (also das „Heldenstück“) von Cè-
sar Franck (1822-1890), komponiert für
Orgel, für Blechbläser arrangiert.

Apropos Orgel: Jene in der Mauri-
tiuskirche wird demnächst renoviert und
ist voraussichtlich ein Vierteljahr nicht
benutzbar. Dann wird das Instrument mit
seinen 1100 Pfeifen auseinandergenom-

men und gereinigt. Außerdem müssen vier
der insgesamt fünf Bälge, die den Or-
gelwind erzeugen, abgedichtet werden
und das Instrument bekommt eine elek-
tronische Setzeranlage.

Mit Posaunen, Trompeten, Horn und Tuba spielte das Ensemble „Töne der Hoffnung“. Foto: kaz

Musiker zählen zu
den Besten

Ein Schönauer führt
die Karlsruher CDU

Schönau/Karlsru-
he. (ugh) Der Schö-
nauer Heinz-Peter
Heilmann führt seit
Kurzem die Ge-
schäfte der CDU
Karlsruhe. Nach
seinemStudiumder
Geschichte und der
Politikwissen-
schaft leitete Heil-
mann zunächst eine
Buch- und
Schreibwaren-
handlung in Ne-
ckarsteinach, bevor er in verschiedenen
Unternehmen arbeitete. Im Jahre 2017
wurde er schließlich gefragt, ob er nicht
hauptamtlich für die CDU, der er seit über
20 Jahren angehört, tätig werden möch-
te. So war er zunächst beim Bezirksver-
band Nordwürttemberg angestellt und
mit der Geschäftsführung der CDU im
Rems-Murr-Kreis betraut. Und jetzt kam
eben der Ruf der Karlsruher CDU, den
Heilmann dann auch annahm.

Heinz-Peter Heil-
mann. Foto: privat


